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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.  Warum vergingen seit dem Vorlegen des Masterplans zur baulichen Entwick-
lung des Campus Stadtmitte bei der Stadt im Februar 2020 mehr als dreieinhalb 
Jahre, bis dieser auch den städtischen Gremien vorgelegt wurde?

2.  Wie ist der aktuelle Stand der Überlegungen bzw. Entscheidungen zur Sanie-
rung und einem möglichen Erweiterungsbau der Universitätsbibliothek Stutt-
gart?

3.  Wann ist der geplante Beginn der Generalsanierung der Universitätsbibliothek 
Stuttgart an den Standorten Stadtmitte und Vaihingen?

4.  Welche Grundstücke und Gebäude sind Gegenstand der aktuellen Planungen 
für eine Interimslösung unter Angabe, für welchen Zeitraum geplant wird?

5.  Plant sie kurzfristig Mittel bereitzustellen, um die Finanzierung der Sanierung 
der Universitätsbibliothek am Standort Stadtmitte zu beschleunigen?

6.  Wie hat sich die Zahl der Studierenden an Stuttgarter Hochschulen in den ver-
gangenen fünf Jahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Semestern)?

7.  Wie hat sich die Zahl der Lese- und Arbeitsplätze an Stuttgarter Hochschulbib-
liotheken in den vergangenen fünf Jahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach 
Semester und Ausstattung im Hinblick auf einen Stromanschluss und Zugang 
zu Literatur)?

8.  Welche Möglichkeiten haben Studierende der Stuttgarter Hochschulen, sonn-
tags sowie täglich nach 22 Uhr, einen Lese- oder Arbeitsplatz in Stuttgarter 
Hochschulbibliotheken zu nutzen (bitte unter Darstellung der Lese-/Arbeits-
plätze)?

Kleine Anfrage
der Abg. Katrin Steinhülb-Joos und Gabriele Rolland SPD

und

Antwort
des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Sanierung der Universitätsbibliothek Stuttgart
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 9.  Zu welchen Terminen und mit welchen Ergebnissen fanden Gespräche zwi-
schen dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst sowie dem 
Ministerium für Finanzen bezüglich der Universitätsbibliothek am Standort 
Stadtmitte statt?

10.  Wie viele alternative Lese- und Arbeitsplätze mit Stromanschluss und Zugang 
zu Literatur wurden bisher und werden noch für die Studierenden während der 
Schließung der Universitätsbibliothek Stuttgart eingerichtet?

30.11.2023

Steinhülb-Joos, Rolland SPD

B e g r ü n d u n g

Der Zustand der Stuttgarter Universitätsbibliothek am Standort Stadtmitte hat sich 
über die letzten Jahre hinweg zunehmend verschlechtert. Zuletzt musste die Bib-
liothek aufgrund eines Schwelbrands fast vollständig geschlossen werden. Diese 
Kleine Anfrage möchte in Erfahrung bringen, welche (Interims-)Lösungen die 
Landesregierung für den Standort Stadtmitte plant und wie sich die Schließung 
auf das Angebot an Lese- und Arbeitsplätzen für Studierende der Stuttgarter 
Hochschulen auswirkt.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 9. Januar 2024 Nr. MWK16-0141.5-12/24/8 beantwortet das 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Abstimmung mit dem Mi-
nisterium für Finanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1.  Warum vergingen seit dem Vorlegen des Masterplans zur baulichen Entwick-
lung des Campus Stadtmitte bei der Stadt im Februar 2020 mehr als dreiein-
halb Jahre, bis dieser auch den städtischen Gremien vorgelegt wurde?

Die Vorlage der Masterplanung für den Campus Stadtmitte in den städtischen 
Gremien ist Sache der Landeshauptstadt Stuttgart. Das Land hat hierauf keinen 
Einfluss.

2.  Wie ist der aktuelle Stand der Überlegungen bzw. Entscheidungen zur Sanie-
rung und einem möglichen Erweiterungsbau der Universitätsbibliothek Stutt-
gart?

Die aktuellen Planungen für die Universitätsbibliothek Stadtmitte sehen keinen 
Erweiterungsbau vor. Ziel der Planungen ist eine bauliche, technische und energe-
tische Sanierung verbunden mit einer höheren Flächeneffizienz durch ein intelli-
gentes und zukunftsweisendes Bibliothekskonzept.
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3.  Wann ist der geplante Beginn der Generalsanierung der Universitätsbibliothek 
Stuttgart an den Standorten Stadtmitte und Vaihingen?

5.  Plant sie kurzfristig Mittel bereitzustellen, um die Finanzierung der Sanierung 
der Universitätsbibliothek am Standort Stadtmitte zu beschleunigen?

Die Ziffern 3 und 5 werden gemeinsam beantwortet.

Eine konkrete Aussage zu Terminen ist Stand heute nicht möglich. Planungs-
grundlage für eine Generalsanierung der Universitätsbibliothek Stadtmitte ist ein 
übergeordnetes Betriebskonzept zur funktionalen Ausrichtung der Universitäts-
bibliothek an den Standorten Campus Stadtmitte und Vaihingen. Dieses Konzept 
wird aktuell durch die Universität Stuttgart gemeinsam mit der Leitung der Uni-
versitätsbibliothek sowie mit Unterstützung durch das Universitätsbauamt Stutt-
gart und Hohenheim des Landesbetriebs Vermögen und Bau Baden-Württemberg 
erstellt.

Finanzielle Mittel für die Planung der Sanierung der Universitätsbibliothek Stadt-
mitte stehen bereit. Eine kurzfristige Bereitstellung weiterer Mittel für eine Sanie-
rung der Universitätsbibliothek würde zum jetzigen Zeitpunkt weder die Vorbe-
reitung noch die Sanierung selbst beschleunigen.

4.  Welche Grundstücke und Gebäude sind Gegenstand der aktuellen Planungen 
für eine Interimslösung unter Angabe, für welchen Zeitraum geplant wird?

Das Universitätsbauamt Stuttgart und Hohenheim des Landesbetriebs Vermögen 
und Bau Baden-Württemberg prüft aktuell eine Verlängerung des Notbetriebs 
am Standort der Universitätsbibliothek in der Holzgartenstraße. Parallel werden 
weitere geeignete Liegenschaften für eine möglichst ortsnahe Interimslösung für 
die Universitätsbibliothek gesucht. Aufgrund der bautechnischen Anforderungen 
(Deckenlast) und der Größe ist das Angebot hierfür jedoch begrenzt.

6.  Wie hat sich die Zahl der Studierenden an Stuttgarter Hochschulen in den ver-
gangenen fünf Jahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Semestern)?

In der nachfolgenden Tabelle ist die Gesamtzahl der Studierenden an Hochschu-
len oder Hochschulstandorten in Stuttgart für die letzten zehn Semester darge-
stellt. Üblicherweise wird die Gesamtzahl der Studierenden nur für das Winter-
semester berichtet.

Quelle: Statistisches Landesamt; Studierendenstatistik
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7.  Wie hat sich die Zahl der Lese- und Arbeitsplätze an Stuttgarter Hochschulbib-
liotheken in den vergangenen fünf Jahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach 
Semester und Ausstattung im Hinblick auf einen Stromanschluss und Zugang zu 
Literatur)?

Die Entwicklung der Arbeitsplätze an den Bibliotheken der Stuttgarter Hochschu-
len in den letzten fünf Jahren kann der anliegenden Tabelle entnommen werden. 
Nicht inkludiert sind hier Gruppenarbeitsmöglichkeiten und dezentrale Fachbe-
reichsbibliotheken. Die Universitäten Stuttgart und Hohenheim haben bei ihren 
Meldungen die pandemiebedingten Schließungen berücksichtigt. 

8.  Welche Möglichkeiten haben Studierende der Stuttgarter Hochschulen, sonn-
tags sowie täglich nach 22 Uhr, einen Lese- oder Arbeitsplatz in Stuttgarter 
Hochschulbibliotheken zu nutzen (bitte unter Darstellung der Lese-/Arbeits-
plätze)?

Universität Stuttgart: Die Lese- und Arbeitsplätze in der Universitätsbibliothek in 
Vaihingen können sonntags zwischen 10:00 Uhr und 22:00 Uhr genutzt werden, 
nach 22:00 Uhr ist aktuell eine Nutzung weder unter der Woche noch am Wo-
chenende möglich.

Am Campus Stadtmitte können die Lese- und Arbeitsplätze in der Bibliothek nur 
montags bis freitags zwischen 8:00 Uhr und 18:00 Uhr genutzt werden, allerdings 
können die 99 Ausweichplätze in der Breitscheidstraße 2c montags bis sonntags 
genutzt werden, und zwar jeweils bis 22:00 Uhr. Auch hier ist nach 22:00 Uhr 
keine Nutzungsmöglichkeit vorgesehen.

Universität Hohenheim: Die Zentral- (261 Plätze) und Bereichsbibliothek (290 Plät-
ze) in Hohenheim können sonntags von 10:00 bis 21:00 Uhr genutzt werden. 
Nach 22:00 Uhr gibt es in Hohenheim keine Nutzungsmöglichkeit. 

Hochschule der Medien (HdM): Die von der Bibliothek betreuten studentischen 
Lese- und Arbeitsbereiche „Lernwelt“ (100 Arbeitsplätz), „LernBar“ (120 Plätze) 
und Modul-Bau (80 Plätze), Pavillon (26 Plätze) sind über die elektronische Kar-
tenschließung an die Hausöffnungszeiten gekoppelt und für HdM Studierende zu 
folgenden Zeiten frei zugänglich:

• Montag bis Freitag  06:00 Uhr bis 00:00 Uhr
• Samstag  08:00 Uhr bis 00:00 Uhr
• Sonntag und feiertags  08:00 Uhr bis 00:00 Uhr

Hochschule für Technik (HfT): In der Bibliothek der HFT gibt es diese Möglich-
keiten nicht. Allerdings gibt es in der Hochschule mehrere Bereiche außerhalb der 
Bibliothek, die für alle Mitglieder der Hochschule während der gesamten Gebäu-
deöffnungszeiten zugänglich sind.

Duale Hochschule Baden-Württemberg (DHBW), Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst und Akademie der Bildenden Künste: Bei allen drei Hochschulen 
ist eine Nutzung der Bibliotheken sonntags und nach 22:00 nicht möglich. 

Unabhängig von den Bibliotheken der Hochschulen ist auch eine Nutzung der 
Württembergischen Landesbibliothek (WLB), die schon seit langem eng mit der 
Universitätsbibliothek Stuttgart zusammenarbeitet, möglich. Dort stehen 386 Ar-
beitsplätze zur Verfügung, die über ein Reservierungssystem gebucht werden 
können und von Montag bis Freitag zwischen 8:00 und 22:00 Uhr sowie am 
Samstag von 10:00 bis 20:00 Uhr frei zugänglich sind. 
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9.  Zu welchen Terminen und mit welchen Ergebnissen fanden Gespräche zwi-
schen dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst sowie dem Mi-
nisterium für Finanzen bezüglich der Universitätsbibliothek am Standort Stadt-
mitte statt?

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst und das Ministerium 
für Finanzen stehen in ständigem Austausch zu dieser Maßnahme. Zudem wurde 
auf Arbeitsebene eine sog. Task Force eingerichtet mit dem Ziel, den Betrieb der 
Bibliothek aufrecht zu erhalten und die angestrebte Sanierung voranzubringen. 
Wie oben beschrieben sind nun zunächst auf Arbeitsebene die Grundlagen für 
eine Generalsanierung der Universitätsbibliothek zu schaffen. Weitere Gesprächs-
termine zwischen den Beteiligten sind vorgesehen. 

10.  Wie viele alternative Lese- und Arbeitsplätze mit Stromanschluss und Zugang 
zu Literatur wurden bisher und werden noch für die Studierenden während 
der Schließung der Universitätsbibliothek Stuttgart eingerichtet?

Am Universitätsbibliotheksstandort Stadtmitte sind dies 275 Arbeits- und Lese-
plätze. Alle haben prinzipiell zu den Ausleihzeiten auch Zugang zu Literatur,  
107 davon sind mit Steckdosen ausgestattet und an insgesamt drei weiteren Stand-
orten finden sich weitere 237 Arbeitsplätze, die alle über Stromanschluss verfü-
gen. Neben der Zentralbibliothek mit ihren beiden Standorten in Vaihingen und 
Stadtmitte stehen den Angehörigen der Universität Stuttgart weitere Instituts- und 
Fakultätsbibliotheken zur Verfügung, die in Summe ca. 700 Lese- und Arbeits-
plätze ausweisen, die zu individuellen Öffnungszeiten ebenfalls zu nutzen sind. 

Olschowski
Ministerin für Wissenschaft,
Forschung und Kunst
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